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nisse können wie Resonanz zwar begünstigt, aber nicht gesteuert werden. Beide sind so-

mit halbverfügbar. Auch wennman Ereignisse und Resonanz nicht erwarten kann, lauert

man dennoch auf ihr unwahrscheinliches Erscheinen. Die gelassene Gespanntheit (oder

gespannte Gelassenheit) angesichts der Halbverfügbarkeit von ästhetischen Ereignissen

undresonantenMusikbeziehungenverlangteinmediopassivesVerhalten. ImVorfeldwer-

dendiebestmöglichenVoraussetzungengeschaffen imWissen, dass sich ein ästhetisches

Ereignis und Resonanz nur durch ein Loslassen ergeben. Inszenierungen, wie sie Martin

Seel für das ästhetische Ereignis beschreibt, begünstigen auchResonanzbeziehungen, so-

fern sie einenmedioordinativen Impuls undRahmen setzen, in demPräsenz alsWechsel-

beziehung, also als Co-Präsenz zwischenMusiker*innen und Publikum erscheinen kann.

Besonders interessant fürdieResonanzaffineMusikvermittlung istMartinSeelsBeob-

achtung, dass Ereignisse Erschütterungen der bisherigen Ordnung und Irritationen eine

Interaktion sind, die einen anderen Sinn der Gegenwart hervorbringen. Am Beispiel des

ästhetischen Ereignisses kann gezeigtwerden, dass Resonanzbeziehungen eine Formvon

Widerstand brauchen, um eine transformative Kraft zu entwickeln. Die Transformation

von Ereignissen betrifft sowohl die äußere als auch die innere Ordnung: So habe ich das

noch nie gehört! Sowas habe ich noch nie erlebt! Solche Situationen des Erstaunens ver-

weisen aufmögliche Ereignisse, die allerdings als Erfahrnis und Erschütterung auch deut-

lichheftiger ausfallenkönnen. Ereignisse sindallerdings rar undauch resonanteMusikbe-

ziehungen geschehen eher selten48.

6.4 Transformation in resonanten Musikbeziehungen

DasWesender Transformation in resonantenMusikbeziehungenkannmitGabrielssons

Merkmalen starkerMusikerlebnisse konkretisiert werden (Gabrielsson 2011, S. 462–468)

(vgl.Abb.3und4 inKapitel 2.4.2und2.4.3).DieVerwandlungkannvorübergehenderNa-

tur sein,wie physischeReaktionenundGefühle, aber auch persönlich-soziale Errungen-

schaften oder existenzielle und transzendentale Erfahrungen betreffen. Längerfristige

Veränderungen durch starkeMusikerlebnisse umfassen vor allem persönliche Erlebnis-

se und Einsichten,mitunter auchmusikalische Erkenntnisse oder aber Aversionen (Ga-

brielsson 2011, S. 441–444) (vgl. Abb. 4 in Kapitel 2.4.3). Inwiefern die Transformation in

resonantenMusikbeziehungeneinenBildungscharakterhat,kann imRahmendieserAr-

48 DieMöglichkeit, Ereignissemit entsprechenden Inszenierungen zu stimulieren, zeigt auf, dass Er-

eignisse und Events nahe beieinander liegen. Wie Matthias Rebstock anmerkt, wird der Ereignis-

begriff gerne als Slogan verwendet (Rebstock 2018, S. 158). Events tarnen sich häufig als performa-

tives Ereignis; allerdings geht es bei Events im Gegensatz zum Ereignis nur um das Produzieren

von Präsenz und um schwacheWertungen ohne Reflektion, Irritation und ein produktives in Frage

stellen (Rebstock 2018, S. 159). Die Nähe von performativem Ereignis und Event kann z.B. anhand

der Abramović-Methode und deren Durchführung an der Alten Oper Frankfurt diskutiert werden,

vgl. Abramović et al. 2019; Abramović und Peisinger 2018; Kritik im van-Magazin https://van-mag

azin.de/mag/abramovic-methode-alte-oper-frankfurt/ [15.07.2023].
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beit nicht untersuchtwerden49. ImFolgendenwird jedoch auf die Transformation durch

einMusicking eingegangen.

DieMusikpädagogin undTheologin June Boyce-Tillman untersucht die transforma-

tiven Qualitäten eines Liminal Space, in dem ein Musicking vollzogen wird und bezieht

sich in ihrem theoretischen Rahmen auf Bubers Ich-Du-Beziehung, auf Levinas Aus-

einandersetzung mit dem Anderen, auf Derridas Begriff der Différance sowie auf Dew-

eys Verständnis von Kunst als Erfahrung (Boyce-Tillman 2009, S. 185). Für Boyce-Till-

man umfassen musikalische Erfahrungen vier Bereiche, nämlich (1) den Ausdruck, wo-

mit Stimmungen, Atmosphären, Gefühle und Erinnerungen gemeint sind, (2) Wertsys-

teme,die imKontext des spezifischenMusicking gelten, (3) Konstruktionen vonmusikali-

schen Ideensowie (4) die eigentlichenmusikalischenMaterialien,diedurchdenmensch-

lichen Körper und dessen Umgebung entstehen (Boyce-Tillman 2009, S. 184–187).

Wenn musikalische Erfahrungen jenseits des Alltäglichen gemacht werden und alle

vier Bereiche der musikalischen Erfahrung einbezogen sind, kann Musik einen Liminal

Space schaffen (Boyce-Tillman 2009, S. 188). Mit dem Betreten eines Liminal Space wird

das Verhältnis von Raum und Zeit aufgehoben, es stellt sich eine Offenheit für Begeg-

nungen und Diversität ein und es ist eine Form von Ermächtigung und Wandel zu be-

obachten (Boyce-Tillman 2009, S. 189). Boyce-Tillman vergleicht einMusikstück, das als

Liminal Space erlebtwird,mit demWald bei Shakespeare alsOrt der Begegnung,der Auf-

lösung vonbestehendenVerhältnissenundHierarchien,alsOrt desAusprobierensneuer

Möglichkeiten und der Verwandlung (Boyce-Tillman 2009, S. 193). Die Begegnungen im

Liminal Space eröffnen einenMöglichkeits- und Gestaltungsraum und die darin stattfin-

denden Interaktionenbewirken eineErmächtigungundVerwandlung.Begegnungen im

LiminalSpace »with the other-than-human-world, the volatile-expressiveworld,newdis-

courses andnewcultures can enable newpatterns andways of knowing.« (Boyce-Tillman

2009, S. 194) Der Transformationsprozess im Liminal Space erzeugt jedoch nicht nur ein

neues Wissen, sondern eine Spiel- und Experimentierfreude, was jedoch nur möglich

ist, wenn der Liminal Space auch ein Safe Space ist. »Freed of responsibility in the liminal

space we are able to play and take risks without fear of consequence.This can engender

real joy.« (Boyce-Tillman 2009, S. 194) Der Liminal Space fungiert alsmusikalischer Spiel-

raumderMöglichkeiten,worin Selbstwirksamkeitserfahrungen gemacht werden.Dazu

gehören das Ausprobieren und Entdecken einer eigenen, neuen Persona, was innerhalb

des LiminalSpacebasierendauf derErfahrung vonundder Interaktionmit anderenmög-

lich ist. Damit eröffnet sich nach Boyce-Tillman auch im wirklichen Leben ein breit ge-

fächertes Spektrum an Verhaltensweisen (Boyce-Tillman 2009, S. 196).

Für die Resonanzaffine Musikvermittlung ist Boyce-Tillmans Ansatz anschlussfähig, weil

sie von einemMusicking ausgeht und den Liminal Space als Interaktions- und Transforma-

tionsraum beschreibt, in dem neueMöglichkeiten ausprobiert werden. Der Vergleich des

Liminal Spacemit demWald bei Shakespeare illustriert das abstrakte Konstrukt der Limi-

nalität. Ein solcher Wald ist ein Ort der Geheimnisse und Verheißungen; einerseits ver-

liertmandieOrientierung undmuss sich zurechtfinden, andererseits sind darin auch Ent-

49 Interessante Ansätze bieten Koller (2012) und Bugiel (2021).
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deckungen und Entwicklungen möglich. Der Wald bei Shakespeare beinhaltet alle we-

sentlichen Aspekte von Resonanzbeziehungen: eine Affizierung, Selbstwirksamkeitser-

fahrungen, Unverfügbarkeit, eine mögliche Entfremdung und Transformation sowie al-

le Formen von Resonanzbeziehungen. Im ShakespeareschenWald sind zudem begünsti-

gende Impulse für Resonanzbeziehungen verborgen. Er ist ein Möglichkeitsraum, indem

neue Ideen auftauchen, andere Regeln und Zeiten gelten und Risiken eingegangen wer-

den.Oballerdings,wievonBoyce-Tillmanangenommen,dieErfahrungen im LiminalSpace

tatsächlich auf die reale Wirklichkeit übertragen werden können und sich im Alltag aus-

wirken, bleibt offen. Immerhin zeigen sich in Boyce-Tillmans Ansatz alle Auswirkungen

von starkenMusikerlebnissen nachGabrielsson, nämlich eine veränderteWahrnehmung,

Gefühle, physische Reaktionen und Verhalten, Erkenntnis, transzendentale Erfahrungen

sowie persönliche Errungenschaften (vgl. Abb. 3 in Kapitel 2.4.2).

6.5 Gleichzeitigkeit einer Sinnkultur und Präsenzkultur

Die vorgenommene Unterscheidung von resonanten Beziehungen zu Musik, mit Musik, in

Musik und durchMusik ist nicht ausschließlich zu verstehen, sondern erfolgt aus heuris-

tischen Gründen, um das musikvermittlerische Handeln theoretisch zu fundieren. Die

unterschiedlichen Formen von Musikbeziehungen verfließen in der Praxis ineinander

undsindalshybridesGeschehenzuverstehen.Allerdings scheinendieBeziehungzuMusik

und die Beziehung inMusik bisweilen zwei unterschiedliche Ansätze zu sein, die sich ge-

genseitig ausschließen,wasmit unterschiedlichenZugängenundVerständnissen zu tun

hat. Die Beziehung zuMusik beinhaltet den Aspekt des Verstehens,weshalb siemit einem

hermeneutischen Ansatz und einemwerkorientiertenMusikverständnis zu vereinbaren

ist.Doch auchmit einemVerständnis vonMusik alsMusicking und einemperformativen

Ansatz ereignen sich Beziehungen zuMusik.

Schwierigerwirdesbei denBeziehungen inMusik,diemitderÄsthetikderPerformati-

vität theoretisch fundiert wurden.WieMatthias Rebstock amBeispiel der Leichtigkeits-

lüge von Holger Noltze (2010) zeigt, besteht bei Zuhörer*innen, die ein werkorientier-

tes Musikverständnis haben und den hermeneutischen Ansatz bevorzugen, manchmal

ein Unbehagen gegenüber performativen Verfahren. Es könnte der Eindruck entstehen,

der hermeneutische Ansatz, der Beziehungen zu Musik theoretisch fundiert, stünde für

eine Sinnhaftigkeit, währenddessen der performative Ansatz eine Sinnlichkeit verkör-

pere. Doch die vorliegende Arbeit hebt immer wieder hervor, dass für Resonanzbezie-

hungen eine gleichzeitige Sinnhaftigkeit undSinnlichkeit vorhanden seinmuss.Dies betrifft

auch,wie vonMatthiasRebstockgefordert,die (Selbst-)ReflektionvonBeziehungen inMu-

sik, denn »darin besteht die Sinnkonstitution im Bereich des Performativen.« (Rebstock

2018, S. 159)

Die vermeintliche Trennung verschiedener Ansätze im Bereich des ästhetischen Er-

lebens erinnert aneinenähnlichenDiskurs indenGeisteswissenschaften,der imFolgen-

den erläutert wird. Der Literaturwissenschaftler Hans Ulrich Gumbrecht will in seinen

Seminaren seinen Studierenden »verschiedene Arten ästhetischen Erlebens« (Gumbrecht

2004,S. 117,H.i.O.) ermöglichenundbeabsichtigt, »Momente der Intensität zu beschwören
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